
Termin

02. bis 04. November 2012

Anmeldeschluss

28. August 2012

Zeit

Freitag, 18.00 bis
Sonntag, 12.00 Uhr

Kosten

Kursgebühr (vor Ort zu zahlen)

150 Euro/ IGPS-Mitglieder 135.- €

Unterkunft mit Vollpension:

Ca. 130,- Euro

Mindestteilnehmerzahl 12

Ort:

Herz-Jesu-Kloster Exerzitien- 
und Bildungshaus
Waldstr. 145
67434 Neustadt/Wstr.;
Tel.: 06321/875-0

Anmeldung:  Anmeldeschluss 28.08.2012

Hiermit melde ich mich verbindlich an:

Ich bin mit der Abbuchung der Teilnahmegebühr von meinem 

Konto einverstanden. Ich verpflichte mich, den durch meinen 

Rücktritt verursachten Anteil an den Kosten, maximal in Höhe 

meiner Teilnahmegebühr, zu übernehmen. Es gelten die 

Bestimmungen des Tagungshauses.

Name: _____________________

Vorname: _____________________

Straße: _____________________

PLZ Ort: _____________________

Telefon: _____________________

E-Mail: _____________________

Kontonr: _____________________

BLZ: _____________________

Geldinstitut:_____________________

igps-Mitglied:  ���� ja  / ����  nein

Das igps schließt jegliche Haftung für alle eventuellen Personen- 

und Sachschäden aus, die den Teilnehmern und/oder Begleit-

personen vor, während oder nach der Veranstaltung entstehen.

Der Haftungsauschluss erstreckt sich auf alle Ansprüche die 

gegen das igps, seine Organe, Mitglieder und/oder Verrichtungs-

gehilfen geltend gemacht werden können. Die Haftung für 

Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit wird dadurch nicht berührt. 

Diese Bedingung wird mit der Anmeldung oder Teilnahme 

angenommen.

Ort, Datum:_____________________

Unterschrift:____________________

Inhalt:

Geistige Beziehungs-Landkarten in 
unserem Kopf verhelfen dazu, dass wir 
uns in unseren sozialen Beziehungen 
orientieren. Diese inneren Bilder 
sortieren unsere Wahrnehmung von 
Kontakt und Beziehung, von Sympathie 
und Antipathie und definieren, wie wir 
Beziehungen gestalten. Nähe und 
Distanz, Blickrichtung und Ausrichtung 
erzählen von individuellen Beziehungs-
qualitäten:
� „Der steht mir nahe!“,
� „Bei ihr spüre ich Rückhalt“,
� „Sie geht immer auf Konfrontation!“
� …
Diese und andere Äußerungen bringen 
uns bereits auf die Spur, dass räumliche 
Wahrnehmung die Art von Kontakt 
beschreiben kann. Beispiele für den 
Nutzen der Arbeit mit dem Sozialen 
Panorama:
�Negative Einstellungen zu einzelnen, 

Gruppen und Teams verändern
�Teambildungsprozesse ressourcenreich 

begleiten
� Veränderung sozialer Einstellungen
� Arbeit am Selbstbild
Das Modell des Sozialen Panoramas 
verbindet so Systemisches Arbeiten mit 
Modellen aus dem NLP und dem Denken 
der integrativen Gestaltarbeit, um 
Beziehungen gelingend zu gestalten.
Dieses Wochenend-Seminar bietet eine 
Einführung in dieses Wahrnehmungs- 
und Veränderungsmodell.



Referentin  :    Christine Seufert

INTAKA-
Fachbereichsleiterin,
Diplom-Theologin, 
Supervisorin, GPS,
Coach, DVNLP,
Lehrcoach und 
Lehrtrainerin,
ECA, NLP-
Lehrtrainerin,
DVNLP, Master-
Trainerin, ECA,

Social Panorama Consultant, Derks,
Hypnosystemische Konzepte im
Coaching ,MF, Gestaltpädagogin, IGB

Anmeldung und Auskunft
Stefan Berzel
Bgm.-Dr.-Dahlem-Str. 1a
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322-98 97 449
e-mail: Stefan.Berzel@igps.de

 INSTITUT FÜR GANZHEITLICHE

PÄDAGOGIK UND SEELSORGE

RHEINLAND-PFALZ/SAARLAND E.V.

www.igps.de

Gelungene Beziehung
beginnt im  Kopf

-
Einführung in die Arbeit

mit dem Sozialen Panorama

02. - 04.11.2012

anrechenbar für Baustein B

unter frei zu wählenden Seminaren

INSTITUT FÜR GANZHEITLICHE

PÄDAGOGIK UND SEELSORGE

RHEINLAND-PFALZ/SAARLAND E.V.

www.igps.de
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